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Deutſchland wohin ſteuerſt du
So ſrägt in einer ſoeben erſchienenen Broſchüre die durch

das zollpolitiſche Vorgehen der Regierung veranlaßt iſt ein
Landwirth der Gutsbeſitzer Georg Philippi auf Brinkhof
bei Brandshagen in Vorpommern und er führt dazu u a
folgendes aus

Begonnen 4at die abſchüſſige Bahn unſerer Politik für
die Land wirthſchaft zunächſt mit der Stundung der Pacht
zahlung unſerer preußiſchen Staatsdomänen Die Pacht
reſte ſind nach Profeſſor Conrad in den letzten 15 Jahren
um 900,000 M geſtiegen Solche Zuſtände dürften beim
Fiskus nicht einreißen derſelbe Staat der ſo ſtrenge durch
die Macht ſeiner Geſetze gegen rückſtändige Hypotheken
zinszahler verfährt der gegebenen Falles ſtets bereit iſt auchdie kepten Reſte eines kleinen Hausweſens den Forderungen

ſeiner Stenerbehörde zu opfern arbeitet mit ſolcher Un
klarheit und Milde gegen ſich ſelbſt in ſeinem eignen Jnnern
und dem maßgebenden Beiſpiele der Regierung folgend
zeigen ſich auch Stadt Gemeinde und ſonſtige Verwaltungen
Hereit die Einnahmen ihres Etats um die Summe der
Pachtzinſen zu kürzen wenn Güter ſich in ihrem Beſitz
befinden Was nützen uns unter dieſen Umſtänden die
ſogenannten ſtaatlichen Muſterwirthſchaften die vorbildend
auf die Praxis einwirken ſollen Wozu ſind ſie da Soll
gar werden daß man mit viel Koſtenaufwand ſchönes Vieh
halten und auch gutes Getreide bauen kann Die Zeiten
ſind geweſen was die Wiſſenſchaft uns für den landwirth
ſchaftlichen Beruf geſchenkt hat iſt allgemein verbreitet und in
der Praxis genugſam mit Erfolg verwirklicht es giebt reich
lich bäuerliche ſowie Großgrundbeſitze die auf dieſer Grund
lage der Zeit folgen Wer ſich heute die Kulturfortſchritte
deren Theorie ſich überall bis zu den kleinſten Beſitzern
durch eine in ihrer Vielſeitigkeit für jedermann verſtändliche
Fachlitteratur Eingang verſchafft hat ſich nicht zu nutze
macht wird es wohl nie thun Die ſogenannten Muſter
wirthſchaften von anno dunnemals welche viel koſten und
nichts bringen können zum Wohle unſeres Staates nichts
mehr beitragen im Gegentheil ſie ſind ein ſehr gefährliches
Muſter an deren augenblicklichen Beſtänden wir reichlich

genug haben FAuch die ſogenannte ſtaatliche Liebesgabenpolitik Zucker
prämien Steuervorzug im Brennereigewerbe jährlich etwa

70 Mill die der Staat auf Koſten der Allgemeinheit auf
bringen muß haben der Landwirthſchaft nicht nur nicht
genützt ſondern ſie auf Jrrwege geführt und unſelbſt
ſtändig gemacht ganz abgeſehen davon daß eine derartige
Bevorzugung einer einzelnen Klaſſe in unſerem Erwerbs
leben eine Ungerechtigkeit iſt die ſich nicht mit den Prin
zipien einer chriſtlichen Weltordnung vereinbaren läßt

Deutſchland geht darüber zu Grunde daß es durch das
Ringen nach beſſeren Einnahmen ſeinen Grund und Boden
übermäßig belaſtet denn weiter ſind die neuen Zölle nichts
Produktiv gewirkt haben wie längſt nachgewieſen die 2416
Millionen Mark womit die ländlichen Grundſtücke Preußens
in den letzten 15 Jahren mehr belaſtet worden ſind nur
in den ſeltenſten Fällen

Zur Hebung der Landwirthſchaft hat dex deutſche Staat
viel gethan er hat das freie Land durch Anlegung von
Chauſſeen Kleinbahnen Telephon uſw dem Verkehr er
ſchloſſen Die Regierung kann hiermit beruhigt in die Zu
kunft blicken und den Landwirthen nun erſt mal Muße laſſen
ihre Betriebe in jeder Beziehung zeitgemäß umzugeſtalten
damit die mit ſo viel Arbeit und Geldaufwand geſchaffenen
Kulturanlagen von der Landwirthſchaft auch zum Wohle
des Vaterlandes ausgenutzt werden Eine weitere Zoll
erhöhung für die Landwirthſchaft iſt ein Nagel für den
Sarg Deutſchtands Denn was ſollen die ölle An
genommen ſie bewirkten das erſehnte Ziel daß das
Getreide um ein paar Mark durch ſie höher ginge ſo iſt
das ein Tropfen auf den heißen Stein das wiſſen auch die
Agrarier ſie wiſſen aber außerdem noch daß die Zölle
wieder nur der erſte Schritt zum Antrage Kanitz ſind
Hüten wir uns deshalb Schritte zu thun die ſo gefährlich
fürs Vaterland werden können

Sind die wahren Kultureinrichtungen die der Staat zum
Wohle der Landwirthſchaft ausgeführt hat auf unfrucht
baren Boden gefallen dann iſt der Schritt welchen die
Regierung jetzt zu thun ſich nicht ſcheut an unſerer
Handelspolitik r rühren in ſeinem Keime unberechtigt
Das augenblickliche Gebahren der Regierung iſt gerade ſo
als wenn man den Zuſtand eines Kranken durch An
wendung zu vieler und dabei verkehrter Mittel erſt recht
gefährdet in dem Wahne der Landwirthſchaft zu helfenſegt man die Exiſtenz des ganzen Staates aufs Spiel

Nur im Kampfe um ihre Exiſtenz kann unſere ver
wöhnte durch alle möglichen Schutzmittel und Ver
ſicherungen uſw verweichlichte Landwirthſchaft ſich ſtählen
und in ſich geſunden Natürlich übt jede Konkurrenz
einen Einfluß auf den betreffenden Markt aus bei
unſeren h Anſprüchen ans Leben müſſen wir
dieſen Kampf durch erhöhte eigene Anſpannung überwinden
Nur ſo geht es

Zu vertheidigen wäre die re Politik Deutſch
lands wenn die Lebensanſprüche aller Geſellſchaftsklaſſen
zur die berechtigten wären Dann würde unſere Ent
wicklung in der hergebrachten kangſamen Weiſe weiter gehen
wir könnten uns ſo viel gegen die Kulturder Außenwelt ab
ſchließen wie wir wollten Da dies aber nicht der Fall iſt
im Gegentheit die Lebensanſprüche in einem viel größeren
Maße anwachſen als die Lebensbedingungen erfüllt werden
müſſen wir um von dieſer Krankheit geſunden zu können unſere

Weltaustauſch preisgeben ſonſt werden wir ſehr
bald einſehen daß wie heut durch die Verhältniſſe ver
anlaßt der kleine Bauer ſchuldlos dem Verhungern

malen ſoll, dies Schickſal ganz Deutſchland treffen
wirdEin gemäßigter Schutzzoll für die Landwirthſchaft wird
vielfach aus dem Grunde von der Regierung ſanktionirt
weil die Entwicklung von Jnduſtrie und Landwirthſchaft in
den letzten Jahren eine zu Gunſten der Jnduſtrie ungleiche
war Der Zoll ſoll auf einmal bewirken was in vielen
Jahren verſäumt worden iſt Eine ſprungweiſe Nachhilſe
läßt ſich die Natur nicht gefallen und auch die Land
wirthſchaft nicht Und zwar deshalb nicht weil die
Land wirthſchaft ſelbſt das produktivſte Gewerbe iſt
Es kann ſich ein Staatskörper auch ohne heimiſche
Land wirthſchaft aufbauen wie es mehr oder weniger in
England der Fall iſt will man aber wie bei uns
die Land wirthſchaft zur Rekrutirung des Heeres erhalten
ſo wird man etwas Natürliches nur gebären wenn man
dieſelbe in ihrer natürlichen Entwicklung nicht ſtört Nie
wird das mehr oder weniger künſtliche Gewerbe die Jn
duſtrie die Natur und das iſt die Land wirthſchaft
erdrücken können Die höchſte Kraftausnützung verhilft
unſerer Induſtrie zu ihren Erfolgen auch der Organismus
der landwirthſchaftlichen Betriebe wird ſein Werk krönen
wenn die Betriebsleiter derſelben die einzelnen Glieder voll
auszunutzen verſtehen

Deutſchland iſt darin von ſeiner ſoliden Grundlage ab
gegangen daß es ſich jetzt durch die Politik erwerben will
was nur ſeine alte wahrhafte innere Solidität hervor
ubringen und zu erhalten imſtande iſt Es übertragen ſichWiche Grundſätze ſchon auf die verſchiedenen Parteien ins

Volk man ſucht durch tüchtiges Geſchrei und Lärmmachen
mehr zu erreichen als durch die eigentliche innere Kraft
Hiermit beginnt eine raſch um ſich greifende Entnervung
Wir haben uns an die großen Einnahmen die wir dem
raſchen Emporblühen unſerer Jnduſtrie verdanken gewöhnt
Unſere ganze Zeit baſirt darauf und nun auf einmal
wollen wir wieder zurück Ich glaube kaum daß wir
in unſeren Bedürfniſſen dieſer Richtung folgen und am
wenigſten werden es diejenigen welche danach trachten
unſere guten Handelsbeziehungen zu untergraben Die
Seele des Staates iſt nur in ſeinem Jnnern zu ſuchen je
weiter man von dieſem Grundſatz abgeht um ſo ſicherer
ſteuert man dem Verfall entgegen Unſer Jnneres will ſich
von außen her beleben ohne ſelbſt etwas dazu beizutragen
iſt die innere Energie verloren ſo ſcheitert jeder Belebungs
verſuch von außen her Der Staat will ſeine Landwirth
ſchaſt erhalten um aus ihr ſeine beſten Kräfte fürs Militär
zu requiriren Aus dieſem entnervten Berufszweige wird
das alte deutſche Heer kaum noch zu erſetzen ſein das iſt
noch aus einem mit dem täglichen Leben ringenden Stande
hervorgegangen

Mögen all unſere ſchönen Einrichtungen und die
mit Auſopferung von viel Zeit und Kraft er
worbenen Kulturfortſchritte auf der Höhe ſtehen es
fällt dieſes Gebäude doch wiederum ſeinem Verfall an
heim wenn die große Quelle ins Verſiegen geräth die alles
lebenskräftig erhalten ſoll Für England ſind ſeine Kolonien
der unerſchöpfliche Born Frankreich gedeiht durch ſeine
ſyſtematiſch natürliche Begünſtigung OeſterreichUngarn
ſind die Länder welche ihre großen Flächen ſtets erhalten
werden Deutſchland hat von allem etwas aber nicht
genug ſür die noch im Wachſen begriffenen Anſprüche
Nur ſein von Anfang an bewährtes Entwicklungs und
Erhaltungsorgan die angeſpannteſte Energie iſt im
ſtande es vor raſchem Verfall zu ſchützen

Eine ſolche Auseinanderſetzung von einem Landwirthe
herrührend verdient Beachtung und wer ihr auch nicht in
allem beizupflichten vermag wird nicht umhin können ihr

ſein Jntereſſe zu ſchenken 20
Dentſches Reich

Gegen den Bund der Landwirthe
insbeſondere gegen die Taktik die er in der Zolltariffrage be
folgt zieht heute in einem längeren Artikel auch die Ger
mania zu Felde was um ſo mehr verwundern muß als das
Centrum bislang doch gute Freundſchaft mit den Agrariern
hielt und dieſe in Bezug auf ihre Zollforderungen verſchiedentlich
noch zu übertreffen ſuchte Mit dürren Worten erklärte das
Centrumsorgan daß der Bund durch das Verhalten ſeiner
Führer in der Kommiſſion durch die jüngſten Auslaſſungen in
ſeiner Preſſe offen die Agrar Demagogie proklamirt habe
und fordert die konſervativen Fraktionen des Reichs
tages wie des Landtages auf endlich einmal klar und be
ſtimmt zu dem ſonderbaren Vechalten der Leitung des Bundes
der Landwirthe in der Zolltariffrage Stellung zu nehmen

Gehört doch die überaus große Mehrheit der konſervativen
Fraktion dem Bunde der Landwirthe an wie auch der erſteVorſitzende des Bundes der Landwirthe Frhr v Wangenheim
der konſervativen Fraktion im Reichstage wie im Landtage
angehört Es iſt aber unerhört daß ein Fraktions
mitglied der konſervativen Partei in ſeinerſoltrien Stellung als Bundesvorſitzender es wagen
d arf nicht nur eine Sonderſtellung einzunehmen ſondern
auch die Verſtändigungs Arbeit der ganzen konſervativen
Fraktion außer Frhrn v Wangenheim n Gunſten einer
größtmöglichen Förderung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen
eine Verſtändigung sarbeit zugleich mit anderen
Parteien wie das Centrum dem der Bund der Landwirthe
r n en hat zu unterminiren damitwichts heranskommt Die Demagogie des Bundes der

renzen weit öffnen und unſern Markt de m Landwirthſe würde dann bei den Wahlen zwar nicht das

Feld behaupten aber doch Eroberungen in allen jenen
kreiſen vollziehen können die ſich den Forderungen des
Bundes der Landwirthe und ſeiner Leitung nicht unbedingt
unterwerfen

Die Situation hat ſich ſo ſehr geändert daß die Mehileit
der Zolltariffkommiſſion nicht länger mehr eine ſolche uns
minirende Wahltaktik eines ihrer Mitglieder unerörtert laſſen
kann Vor allem aber halten wir es für unabweisbare
Pflicht der konfervativen Partei dem parlamentariſchen
Komödiantenſpiel ihres Fraktionsmitgliedes Frhru
v Wangenheim ein Ziel zn ſetzen und der Demagogie
des Bundes der Landwirthe die ſich immer mehr
die Sozialdemokratie zum Muſter nimmt
energiſch entgegenzutreten Jedes ernſtliche Veſtreben der
Land wirthſchaft zu Hilfe zn kommen und ſelbſt im Kampfe mit
der Regierung das Erreichbare zu erzielen muß ſchließlich
daran erlahmen wenn es einer demagogiſchen Richtung
innerhalb der konſervativen Partei nach wie vor
von Parteiwegen ruhig nachgeſehen wird daß ſie ihre Haltung
nach ſozialdemokratiſchem Muſter nicht nach ſachlichen politiſchen Rückſichten ſondern im Hinblick auf die Wähler
ſchaft einrichtet Hier iſt ein wohlwollendes Schweigen nicht
mehr am Platze zumal Frhr v Wangenheim ſogar den
Getreidezollantrag im Abgeordnetenhauſe zu unterſtützen ſich
geweigert hat ſondern hier iſt politiſch und parla
mentariſch nur noch eine reinliche Scheidung
möglich wenn auch das gemeinſame Tiſchtuch dabei zer
ſchnitten werden müßte Die konſervativen Anhänger eines
Getreidezollkompromiſſes ſind dazu ſich ſelbſt und den anderen
Parteien gegenüber die das Kompromiß ſtützen unbedingt
verpflichtet

Es iſt eine außerordentlich kräftige und deutliche Sprache die
das Centrumsorgan hier führt und wir könnten wenn es uns
nicht höchſt gleichgiltig wäre wie ſich die konſervative Partei
mit den agrariſchen Klopffechtern abfindet jedes Wort unter
ſchreiben Haben wir doch alles was die Germania in

Bezug auf die agrariſche Demagogie ſagt ſchon vor Jahr und
Tag als die Bewegung bezüglich des neuen Zolltarifs akut zu
werden begann ausgeſprochen und ebenſo wie das Centrums
blatt ſtanden wir damals ſchon auf dem Standpunkt daß das
demagogiſche Treiben des Bundes der Landwirthe ſich von dem
der Sozialdemokratie nicht ſonderlich unterſcheidet Jmmerhin
glauben wir bezweifeln zu müſſen daß ſich die konſervativen
Parteien ſtark und kräftig genng fühlen werden um eine Los
löſung von den Agrariern zu ertragen denn die konſervative
Partei iſt bereits viel zu ſehr zu einer agrariſchen Partei ge
worden als daß ſie eine reinliche Scheidung noch ohne Gefahr
für ihre Exiſtenz vornehmen könnte Darüber vermag ſelbſt die
Taktikder konſervativen Provinzpreſſe nicht hinwegzutäuſchen welch
letztere bis vor kurzem mit vollen Backen in die agrariſchen Segel
blies ſeit einiger Zeit aber auffällig zurückflaut weil ſie fich
offenbar angeſichts der agrariſchen Taktik unbehaglich fühlt
Erfolg wird die Philippika der Germania alſo vorausſichtlich
nicht haben es müßte denn ſein daß man ſich im Centrum
ſelbſt demnächſt einmal darüber klar wird ob es mit dem
Charakter einer Volkspartei wie er dem Centrum nun einmal
zu eigen verträglich iſt derart an den konſervativ agrariſchen
Rockſchößen herumzuflattern wie es das Centrum thut das viel
zu ſehr noch unter dem Banne der Forderungen des Bundes
der Landwirthe ſteht als daß es ein Recht hätte ſich zum
Richter und Vormund der Konſervativen aufzuſpielen Man
wird abzuwarten haben wie weit die Konſequenz des Centrums
geht ehe man ans dieſer neueſten Kundgebung ſeincs
führenden Blattes Schlüſſe ziehen darf die wenn das Centrum
agrariſchen Einfluſſes bar wäre ſehr nahe lägen W

Eine Domänenpachtung
Die alljährlich dem Landtage zugehenden Nachweiſungen über

die Nenverpachtungen von Domänen geben unſeren Agrariern
ſeit längerer Zeit eine nicht unwillkommene Gelegenheit die
Verminderung der Pachterträge als Beweis für die imme
größer werdende Noth der Land wirthſchaft zu verwerthen S
den den Nachweiſungen beigefügten Bemerkungen ſo kurz mid
dürftig ſie auch ſind geht indeſſen unzweideutig hervor daß die
Verminderung der Pachterträge durchaus nicht immer durch ge
ringere Erträge der Landwirthſchaft als in der vorhergegangenen
Pachtperiode erzielt wurden ſondern ſehr häufig auch durch
andere in den Perſonen der Pächter liegende Gründe hervor
gerufen iſt Nicht ſelten findet man die Bemerkung daß der
frühere Pächter eine zu hohe Pacht gezahlt habe oder daß vor
zeitig eine neue Verpachtung vorgenommen werden mußte weil
der Pächter in Vermögensyverfall gerathen ſei aber ein genauerer
Einblick in die Verhältniſſe iſt um ſo weniger möglich als an
der Stelle wo es leicht wäre ihn zu gewinnen im Abgeordneten
hauſe eine Unterſuchung nicht ſtattfindet Da iſt es denn immer
ganz lehrreich wenn durch beſondere Umſtände gewöhnlich
infolge einer Petition der Landtag ſich einmal mit dieſen
Verhältniſſen wenigſtens in Einzelfällen zu befaſſen ge
zwungen iſt

Soeben iſt im Abgeordnetenhauſe ein Bericht der Kommiſſion
für die Agrarverhältniſſe über eine Petition ausgegeben worden
deren Einſender ein Domänenpächter in der Provinz
Hannover verlangt daß er aus der Pacht entlaſſen und ſein
Rachfolger angehalten werde ſein Juventar nach einer Taxe zu
übernehmen Der Petent hat eine Domäne von 288 ha für die
Zeit von 1898 bis 1911 gepachtet und behauptet daß darunter
ſich nicht wie im Vertrage ſtehe 19 ha ſondern beinahe
39 ha Unland Weide u dergl befänden daß die Regierung
eine deshalb erbetene Pachtermäßigung abgelehnt habe und er
zumal da die Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte ſeit 1895
erheblich zurückgegangen ſeien von feinem Vermögen im Betroge
von 100,000 Mark ſo viel habe zuſetzen müſſen daß er jed n
noch 30,000 Mark beſitze in einigen Jahren werde er inſolvent
ſein und den Konkurs anmelden müſſen Das Landwirthſchafte
miniſterium hat die Entlaſſung des Petenten aus der Vacht ad
gelehnt

Vei der Bexatkung der Petition in der Kommiſſſon wurde

e



feſtgeſtellt daß die Domäne 90 Jahre lang durch drei Gene
rationen hindurch bei derſelben Familie geweſen iſt zuletzt für
die jährliche Pachtſumme von 11,184 M Bei der Verpachtung
im Jahre 1892 hat der Petent die Pachtſumme bis auf
16,890 M in die Höhe getrieben und nachdem der da
malige Pächter mit 16,630 M ſein letztes Gebot abgegeben hatte
den Zuſchlag erhalten Ferner wurde vom RegierungsKommiſſar
mitgetheilt daß die Höhe der vom Pächter angeblich erlittenen
Einbußen ſich nicht überſehen laſſe da wie dieſer ſelbſt zugegeben
habe ſeine Buchführung mangelhaft geweſen ſei Der Pächter
hat anch bevor er ſein Angebot abgab unterlaſſen die Domäne
an der Hand des ihm zugänglichen Kataſtermaterials genau zu
beſichtigen Er iſt hiernach ſehr leichtfertig in die Pachtung ein
getreren und hat dann mit mangelhafter Buchführung gewirth
ſchaftet Den Mangel an Erfolg über den er ſich beſchwert
hat er hiernach ſelbſt verſchuldet Wenn er nun wirklich die
Pachtung nicht halten kann und ſelbſt wenn er ſich bis zum
Ablauf der Pachtperiode durchſchlagen ſollte ſo wird bei einer
Nenverpachtung die von ihm gezablte übertrieben hohe Pacht
nicht wieder herauskommen und aus der daun folgenden Nach
weiſung wird auch dieſe Domäne als Beweis für die Noth
lage der Land wirthſchaft benutzt werden

Politiſches

Jm Londoner Spectator wird ein vom Profeſſor
v Halle in Berlin verfaßtes Buch über Volks und See
wirihſchaft dazu benutzt um den Holländern die Be
ſorgniß einzuflößen daß Deutſchland ihr Land
über kurz oder lang an ſich reißen oder es zum mindeſten
unter ſeine Oberherrſchaft zwingen könnte Dieſe Jdee daß
man Liebe erzwingen könne ſei altpreußiſch Wenn nun auch
anzunehmen ſei daß Holland da es unter Rußlands
Frankreichs und Englands Schutz ſteht nicht viel von Dentſch
land zu befürchten habe ſo ſei doch nicht zu vergeſſen daß
ſolche Broſchüren wie die des Profeſſors v Halle die aus
ſchlaggebende Stimmung in Deutſchland hervorriefen

Das Verkangen Holland aufzuſa ne und ſich
auf dieſe Weiſe Schiffe Kolonien und Handel mit einem
Schlage zu verſchaffen iſt in Deutſchland ſehr groß
und man muß anerkennen daß die geographiſche Lage des
kleinen Landes den Wunſch des größeren ganz natürlich
erſcheinen läßt Deutſchland beſitzt das Hinterland aber nicht
die Küſte und das iſt ein Grund zu täglichem Aerger Die
Holländer werden durch das Buch des Profeſſors ſehr erregt
und vielleicht in Furcht gejagt werden Es iſt möglich daß
ſie bei dieſer Gelegenheit ſich einmal fragen ob es eigentlich
weiſe von ihnen gehandelt war ſich ſo voreilig die britiſchen
Sympathien zu entfremden Wir würden natürlich unter
allen Umſtänden Holland vertheidigen aber der Vertheidigung
würde ganz und gar der Eifer und der Enthuſiasmus fehlen
den England vor den holländiſchen Verleumdungen während
des Burenkrieges an den Tag gelegt haben würde Niemand
hat etwas dagegen einzuwenden daß die Holländer ganz undgar für die Buer Partei nahmen aber der Ausbruch des
Haſſes gegen die Engländer war durchaus unbegründet und
könnte ſich eines Tages theuer bezahlt machen Man kann
zwar für ſeinen Beleidiger kämpfen aber bei einem ſolchen
Kampfe iſt man nicht mit ganzer Seele dabei

Unſere holländiſchen Nachbarn werden vernünftig genug ſein
das Londoner Blatt ſammt ſeinen Albernheiten nicht ernſt zu
nehmen Holland annektiren hieße einen europäiſchen Krieg
heraufbeſchwören darüber iſt man ſich in Deutſchland ſo klar
daß man auch nicht einen Augenblick ſolche Jdeen aufkommen
läßt wie ſie der Spectator den Holländern in einer Abſicht
die unverkennbar iſt ſuggeriren möchte

An dem vor einigen Tagen ſtattgefundenen parlamentariſchen
Abend des neuen Miniſters des Jnnern Herrn v Hammer
ſtein hat nach mehreren Berichten auch ein Civiladjutant
des Herrn Miniſters ein Herr v Maltzahn theilgenommen
Der junge Aſſeſſor der in dieſer Eigenſchaft im Miniſterium
des Jnnern thätig ſein ſoll iſt wie die Weſer Ztg mitzutheilen
weiß ein Bruder des Land raths im Grimmer Kreiſe
dem der Herr Miniſter ein ſo fenriges Loblied geſungen hat
Wenn der Text dazu und die weiteren Angaben die Herr
v Hammerſtein bei dieſer Gelegenheit über die Verhältniſſe im
Grimmer Kreiſe gemacht hat auf Jnformationen des Herrn

Civiladjntanten beruhen ſollten ſo hätte er ſicher beſſer ge
than auf dieſe neue Stütze für ſeine parlamentariſche Thätigkeit
zu verzichten Seine Vorgänger ſind jedenfalls ohne Civil
adjutanten beſſer gefahren

Volkswirthſchaftliches
Eine allgemeine Herabſetzung der Gütertarife iſt nach

der Erklärung des Eiſenbahnminiſters in abſehbarer Zeit nicht
in Ausſicht genommen Man ſagt daß die geſunkene wirth
ſchaſtliche Konjunktur ſie nicht geſtatte aber es iſt auch offiziös
beſtimmt erklärt worden daß die Eiſenbahnverwaltung es vor
zieht dem auftretenden Bedürfniſſe ſolgend auch ferner die
Tarife zu individualiſiven den Ausnahmetarif zu bevorzugen
Die Eiſenbahnüberſchüſſe werden zwar dieſes Jahr etwas
knapper ausfallen bleiben aber immer noch beträchtlich genug
und ihre Verwendung beginnt allmählich in Eiſenbahnkreiſen
ſelbſt Anſtoß zu erregen Es iſt nun darauf hingewieſen worden
daß während 1887 der größte Theil des Eiſenbahnüberſchuſſes
der Verzinſung und Tilgung der Eiſenbahnſchuld diente und
nur rund 3 Millionen Mark oder etwa 1 Proz für allgemeine
Staatszwecke übrig blieb jetzt für allgemeine Staats
zwecke aus den Ueberſchüſſen 40 Proz gleich 185 Millionen
Mark verwendet werden und anſchließend hieran der Vorſchlag
gemacht worden periodiſch einen Höchſtbetrag feſtzuſetzen
der in die Staatskaſſe fließt den übrigen Theil des Ueber
ſchuſſes aber in einem beſonderen Fonds zurückzuſtellen zur
Deckung von Fehlbeträgen und anderen Zwecken Es iſt ünbe
ſtreitbar daß dieſe Maßnahme der Finanzverwaltung eine
ſicherere Grundlage geben würde als jetzt und große Vorzüge
für die Eiſenbahnverwaltung ſelbſt hätte Der Verkehr hätte
dabei Ausſicht Neubanten von Eiſenbahnlinien Vermehrung
und Verbeſſerung der Vetriebsmittel in ausreichenderer Weiſe
unterſtützt zu ſehen als dies bisher geſchah

Nach der neueſten Lebensmittelpreistabelle der
Statiſt Korr ſetzt das Getreide ſeine langſame Preis

ſteigerung fort während die übrigen Lebensmittel ius
beſondere auch das Fleiſch meiſt um Kleinigkeiten billiger ge
rer 7 wen ſei folgendes bemerkt

Der Weizen koſtete im Durchſchnitt aller preußiſchen Marktorte für 1000 kg 168 gegen 166 im J J Mit
dieſer Preisangabe ſtimmt die Zuſammenſtellung von Verichten
deutſcher Fruchtmärkte im Reichsanz, die auf den Detail
preiſen einer großen Anzahl einzelner Marktorte Deutſchlands
be uht genau überein da in ihr der Preis für den a Weizen
auf 16,82 M angegeben iſt geten 16,63 M im Januar Die
erheblichſte Preiserhöhung hatte im letzten Monat Hanan mit
S wogegen Preisherabſetzungen überhanpt nicht vorkamen
Am billigſten war der Weizen mit 160 M in Paderborn am
theuerſten mit 176 M in Siettin Der Roggen hat ſeinen
Durchſchnittspreis von 143 auf 144 M nach dem Fruchtmarkts

rier wogegen Kiel die größte Preiserhöhung mit 4 Mr Hanau Poatte mit 139 W den niedrigſten Bromberg mit

155 M den höchſten Roggenpreis Der Durchſchnittspreis der
Gerſt e iſt von 140 auf 141 M nach dem Fruchtmarktsberght
von 13,54 auf 13,73 geſtiegen Den niedrigſten Preis ha
Bromberg mit 123 den höchſten Magdeburg mit 162 M Am
meiſten geſtiegen iſt der Haferpreis, nämlich von 152 auf
156 wobei die Preiserhöhungen bei Ah Qualitäts
berechnung bis zu 8 M in Hanau eirgen m billigſten war
der Hafer mit 143 M in Breslau am theuerſten mit 167 M
in Hanan Jn der Zuſammenſtellung der Berichte vondeutſchen Fruhimärtten iſt der Haferpreis auf 15,59 M
angegeben gegen 15,833 Mark im Januar J Der
Kartoffelpreis hat ſich wenig verändert nur im
Weſten kamen einzelne erheblichere lokale Schwankungen
vor Der Dugschſchnittspreis beträgt 42,0 gegen 41,8 im
Vormongat Die Preisextreme finden ſich in Poſen mit 22,9 M
und in Magdeburg mit 57,5 M Das Stroh deſſen Durch
ſchnittspreis von 66,5 auf 65,6 M herabgegangen iſt zeigt recht
erhebliche lokale Schwankungen behauptet aber in den öſtlichen
Marktorten abgeſehen von Königsberg ſeinen ganz ungewöhnlich
hohen Preis Jn Bromberg koſtet es 82,5 in Poſen ſogar 85,6
dagegen in Königsberg nur 46,0 M Auch das Heu hat
trotzdem der Durchſchnittspreis mit 75,9 M gegenüber dem vor
monatlichen mit 76,0 M ſaſt unverändert geblieben iſt an den
einzelnen Orten theils weſentliche Preiserhöbhungen bis zu 7 M
in Osnabrück theils anſehnliche Herabſetzungen bis zu 5,8 M
in Breslau erfahren Es iſt ebenfalls in am
billigſten mit 52,0 während es in Aachen den hohen Preis
von 100 M behauptet hat Der Preis des Rindfleiſches
iſt im Großhandel um 8 M für 1000 kg im Kleinhandel um
2 Pf für das Kilogramm zurückgegangen wobei die Preis
herabſetzungen beſonders öſtliche Marktorte wie Danzig und
Bromberg betrafen Das Schweinefleiſch iſt um 1 Pf das
Kalbfleiſch ebenfalls um 1 Pf billiger geworden während das
Hammelfleiſch ebenſo auch Speck und Schmalz denſelben Preis
wie im Jannar hatten Ein Vergleich der Preiſe mit denen
des Februar v J läßt erkennen daß im Laufe des letzten
Jahres billiger geworden ſind Eßkartoffeln um 19,4 v
Eier um 6,9 Linſen um 5,8 Gerſte um 2,1 Speiſebohnen um
1,2 Hammelfleiſch um 0,8 Rindfleiſch im Kleinhandel um 0,7
und im Großhandel um 0,5 v H Denſelben Preis wie im
Vorjahr hatten Roggenmehl Erbſen und Kalbfleiſch Theurer
ſind geworden Eßbutter um 0,4 Roggen um 4,5 Weizenmehl
um 6,9 Schweinefleiſch um 7,3 Speck und Schmalz um je 7,5

7 um 9,4 Weizen um 12,0 Richtſtroh um 12,5 und Hafer um
5,6 v H
r Die einſeitige und rückſichtsloſe Haltung der Papier

fabrikanten in der Frage der Papierzölle hat die Papier ver
arbeitenden Gewerbe zu einem entſcheidenden Schritt hinſichtlich
der Schaffung einer Geſammtvertretung für dieſe Jndnſtrie ge
drängt Nachdem man der Vereinigung für die Zoll
fragen des Papierfachs in ihrem Beſtreben einen Aus
gleich zwiſchen den Jntereſſen der Papier erzeugenden und der
Papier ver arbeitenden Jndnſtrie herbeizuführen jahrelang ſeitens
der Papierfabrikanten und der mit dieſen eng liirten Holzſtoff
und Zellſtofffabrikanten den hartnäckigſten Widerſtand entgegen
geſetzt hat hat die genannte Vereinigung für die Zollfragen des
Popierfache in einer dieſer Tage ſtattgehabten außerordentlichen
Mitgliederverſammlung nunmehr einſtimmig beſchloſſen ſich als
ausſchließliche Jntereſſen Vertretung der ge
ſammten Papier verarbeitung einſchließlich des
Druckgewerbes des Buch gewerbes und des Papier
handels zu konſtituiren Dieſe Gewerbe die an Zahl der
Betriebe und der beſchäftigten Arbeiter die Papier und Papier
halbſtofffabrikation bei weitem übertreffen und die für über
200 Mill M gleich 40 50 Proz der geſammten Erzeugung
jährlich Waaren exportiren fühlen ſich durch die hochſchutz
zöllneriſchen und Kartellbeſtrebungen der Papierfabrikanten
derart bedroht daß nur noch die energiſchſte Gegenwehr einer
umfaſſenden Organiſation der geſammten Papierverarbeitung
eine wirkſame Abhilfe zu bieten verſpricht Die neue Jntereſſenvertretung nennt ſich Vereinigung für die Zollfragen
der Papier verarbeitenden Jnduſtrie und des
Papierhandels Wenn auch der Name der neuen Ver
einigung von der bisherigen t die Betonung der
Zollfra gen übernommen hat ſo iſt doch eine allgemeine
Jntereſſenvertretung der Papierverarbeitungsinduſtrie in Aus
ſicht genommen Erſter Vorſitzender der Vereinigung iſt wie
bisher Kommerzienrath Max Krauſe Berlin zweiter Vor
ſitzender Kommerzienrath Ernſt Niſter Nürnberg Geſchäfts
führer Eugen Hager Berlin Das Bureau befindet ſich in
Berlin W 9 Linksſtr 7 I

Verwaltung und Rechtspflege
Die Kieler Polizeiver waltung hat dem Bund der

Landwirthe gegenüber bezüglich der Theilnahme von Frauen
an ſeinen Verſammlungen weniger Rückſicht genommen als
der Berliner Polizeipräſident Jn der am Sonnabend in Kiel
ſtattgehabten Schieswig Holſteiniſchen Provinzialverſammlung
wurden wie die Kieler Ztg mittheilt noch vor Eintritt in die
Verhandlungen die anweſenden Damen auf Veranlaſſung der
Polizei aufgefordert den Saal zu ränmen welchem Erſuchen
auch um unnöthiges Aufſehen zu vermeiden auf eine möglichſt
nnauffällige Weiſe Folge gegeben wurde Die Kieler Polizei
verwaltung hat damit jedenfalls vor den Beſtimmungen des
Polna oetebes etwas mehr Reſpekt gezeigt als die Berliner

olizei
Jn einem Erlaß an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten

und den Kriegsminiſter hat der Kaiſer genehmigt daß bei der
Staatsbahnverwaltung wie ſchon jeht im Fahrkarten
ausgabedienſt ſo auch im Telegraphen und Güter
abfertigungsdienſt weibliche Beamte unter Beachtung
der Grundfätze für die Beſetzung der Beamtenſtellen mit Militär
anwärtern nach Maßgabe des Etats angeſtellt werden Gleich
zeitig hat der Eiſenbahnminiſter beſtimmt daß weibliche Perſonen
für den Kanzleidienſt nicht mehr anzunehmen ſind
Die gegenwärtig im Kanzleidienſt beſchäftigten Perſonen ſind
unter Anrechnung der vollen ſeitherigen Eiſenbahndienſtzeit in
den Fahrkartenansgabe Telegraphen oder Güterabfertigungs
dienſt zu überführen

Parteinachrichten

Die Dtſch Tgsztg bricht jetzt über die National
liberalen wegen ihres geſtern ſchon erwähnten ablehnenden
Verhaltens dem konſervativen Antrag zu Gunſten der
Beſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion gegenüber den Stab

Die nationalliberale Fraktion ſcheint alſo der Meinung zu
ſein daß es unzuläſſig ſei Schrilte zu unternehmen durch
die eine andere Haltung der Regierung herbeigeführt werden
könnte Wenn das die Meinung der Partei iſt dann hätte
die ganze parlamentariſche Arbeit nicht den geringſten Zweck
ſie hätte höchſtens den Werth einer Dekoration Eine Partei
die ſo denkt und ſo handelt iſt zwar zur Regierungs
partei zans C außerordentlich geeignet
kann aber anf das Vertranen der Wähler keinen
Anſpruch machen Wenn die preußiſche Volksverlretung
den Verſuch macht eine andere Jnſtruktion der preußiſchen
Bundesrathsbevollmächtigten herbeizuführen ſo handelt ſie
lediglich d und verfaſſungsmäßig Von irgend
welchen Eingriffen in die beſonderen Rechte des Reichstages
und des anderen Faktors der Geſetzgebung kann ernſtlich keine
Rede ſein Uns iſt die Entſchließung der nationalliberalen
Partei des Abgeordnetenhauſes deshalb werthvoll weil ſie
die unbedingt nothwendige Klärung für die nächſten Wahlenericht von 14,13 auf 14,20 erhöht zeigt aber in einzelnen

Orten Preisherabſetzungen bis zu 4 M in Ha le und s M
erheblich fördert

Die Nationalliberalen werden ſich alſo darauf gefaßt ma
müſſen bei den kommenden Wahlen die Bündler noch weite
in ihre Wahlkreiſe einbrechen zu ſehen Jhr einſtiger G
ſinnungsgenoſſe Dr Hahn hat bereits den Anfang damit ge
macht indem er neuerdings eine Agitationstournee nach ber
Provinz Hannover unternahm auf die es die Agrarier ganz
beſonders abgeſehen haben Man kann neugierig darauf ſein
welche Früchte die nationalliberale Schaukelpolitik demnächſt
dort tragen wird

Die freikonſervative Fraktion hat geſtern abend in
einer faſt vollzählig beſuchten Fraktionsſitzung einſt im mig
beſchloſſen den Antrag Graf Limburg und Genoſſen Getreide
zollantrag nicht zu unterſchreiben dagegen folgenden Ab
änderungsantrag einzubringen

Das Hans der Abgeordneten wolle beſchließen den Antrag
Graf Limburg u Gen in folgender Faſſung anzunehmen
Die königl r zu erſuchen im Bundesrathe dafüreinzutreten daß eine Verſtändigung mit dem Reichstage be
treffs der von der Zolltarifkommiſſion gefaßten Beſchlüſſe auf
Verſtärkung des Zollſchutzes für die Landwirthſchaft über die
Sätze der Zolltarifvorlage herbeigeführt werde

Hofprediger Stöcker legt mit Ende dieſes Monats di
Redaktion der Deutſchen Evang Kirchenztg nieder An ſeine
Stelle tritt der Paſlor Ernn Bunke der Titel des Blattes
wird geändert in Die Reformation

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Buſſard

Kommandant Korvetten Kapitän v Baſſewitz am 8 März in
Hongkong eingetroffen S M S Gazelle Kommandant
Korvetten Kapitän Graf v Oriola iſt am 8 März von La
Guayra in See gegangen S M S Cormoran Kom
mandant Korvetten Kapitän Grapow iſt am 20 Zeör in Her
bertshöhe angekommen und geht am 12 März von dort nach
Sidney in See

Der Dampfer Silvia mit dem Ablöſungstransport für
Kiautſchoun iſt am 7 März von Wilhelmshaven in See ge
gangen

Kolonigles
Angeſichts des Umſtandes daß England an den Ufern des

Tſadſees eine Garniſon unter dem Kommando weißer Offi
ziere errichtet fordert die Köln Ztg daß auch dentſcher
ſeits im Hinterland von Kamerun das bekanntlich vom
Tyadſee begrenzt wird Beſatzungsſtationen errichtet werden
Die Kolonialverwaltung wird dieſer Forderung hoffentlich aber
nicht ſo ohne weiteres nachkommen um mit England in
kolonialer Beziehnng zu konkurriren gehört ſchon etwas mehr
als Deutſchland zu leiſten in der Lage iſt

Ein deutſcher Kolonialkongreß ſoll im Oktober d J
in Berlin abgehalten werden

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Bonn proteſtirte eine Volksverſammlung nach einem

Referat des Pfarrers Koetzſchke und einem ergänzenden Kor
referat eines eingeſchriebenen Centrumsmitgliedes energiſch
gegen den Kompromißantrag des Centrums zu den
Getreidezöllen und erſuchte einſtimmig den Abg Dr Spahn
gegen den Zolltarif zu ſtimmen Ob Herr Spahn das wohl
thun wird

Der VII deutſche Handlungsgehilfentag Sitz
Leipzig iſt auf den 30 März nach Magdeburg einberufen Die
Verſammlung wird unter anderen auch über zollpolitiſche
Fragen berathen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
44 Sitzun m vom 10 März 13 Uhr

Am Miniſtertiſche Studt
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Ausgaben Titel Miniſter
Hierzu liegt vor der Antrag Kopſch ſreiſ Vp auf Ver

anſtaltung einer Unterſuchung darüber ob die Ausführung des
e delvidungsseirhes auch dem Geiſte dieſes Geſetzes ent
preche
Abg Ernſt freiſ Vgg faſt unverſtändlich ſpricht über den

Lehrermangel an den Volksſchulen und empfiehlt Annahme des
Antrages Kopſch

Miniſter Studt erwidert daß die Regierung beſtrebt ſei durch
Einrichtung von neuen Präparanden Anſtalten dem Lehrermangel
entgegenzuwirken Der Staat habe jedenfalls genügende Mittel
für die n rwekeg zur Verfügung geſtellt und werde aug
in Zukunft bemüht ſein für die Lehrer möglichſt zu ſorgen

Abg Frhr v Heereman Ctr faſt unverſtändlich bekämpft die
Ordensgeſetzgebung namentlich bezüglich der Krankenpflegerinnen
Die betreffenden Beſtimmungen ſeien willkürlich Die milde
Handhabung dieſer 53 könne ihnen nicht genügen Die
ſelben müßten gänzlich beſeitigt werden Redner bringt einzelne
Fälle von angeblich ungerechter Behandlung von Ordensmit
gliedern vor Es ſcheine ihm als wenn die Lokalinſtanzen nicht
immer objektiv über ihre Maßnahmen gegen Ordensnieder
laſſungen an die Centralinſtanz berichten

Miniſter Studt bemerkt die en des Vorredners be
wegten ſich in demſelben Gleiſe wie ſeit Jahren ſchon Wider
ſpruch im Centrum Derſelbe habe aus einer gereizten
Stimmung heraus unberechtigte Vorwürſe gegen die Regierung
gerichtet Jn anderen chriſtlichen Staaten ſeien doch Ordens
niederlaſſungen e re nicht erlaubt Die Behörden ſeien
bei uns dagegen angewieſen mit größter Schonung und Milde
in Ordensſachen zu verfahren Es gebe kaum eine Behörde in
der ganzen Welt die ſo gewiſſenhaft und mit ſolch peinlicher
Genauigkeit vorgehe wie das Kultusminiſterium Während es
nur 8000 Diagkoniſſinnen in Preußen gebe exiſtirten bei uns
25,000 katholiſche Krankenſchweſtern ſo daß letztere ein be
dentendes Uebergewicht hätten Die Katholiken lebten in
Preußen ſicher unter dem Schutze des preußiſchen Ablers gens
tota sub aquila Borussorum

gra wird die Debatte geſchloſſen
bg Ernſt freiſ Vg zieht mit Rückſicht auf die Erklärung

des Miniſters im Einverſtändniß mit dem Abg Kopſch den
Antrag betr das Lehrerbeſoldungsgeſetz zurück

Der Titel Miniſter wird bewilligt ebenſo debattelos
der Reſt des Kapitels Miniſterium

ein Kapitel Evangeliſcher Oberkirchenrath er
örter

Jrg v Arnim h die Frage der Anlegung von Kirchen
vermögen unter Anführnng eines re

Miniſterialdirektor Schwartzkopff wohl die katholiſchen
Biſchöfe wie die evangeliſchen Kirchenbehörden führen die Auf
ſicht über ihre r in ausreichender Weiſe ſie dürfen
nach reden Recht ihr Kirchenvermögen nur mündelſicher
anlegen Stellen irgendwo uk e ein ſo wird der
Miniſter natürlich Remedur eintreten laſſen Von dem Spezial
falle iſt uns nichts bekannt Der evangeliſche Oberkirchenrath
at jedenfalls keine Veranlaſſung genommen dem Konſiſtorium

Vorhaltungen zu machen ine Beſchwerde gegen die Ent
ehnng des Konſiſtoriums iſt ebenfalls nicht ergangen
Abg Danzenberg Ctr fragt warum nicht auch der katho

liſchen Kirche dauernde Mittel für die Aufſicht gewährt werden
Miniſterialdirektor Schwartzkopff Die a Kirche iſt

Z durch eine Dotation abgefunden worden ch kann nicht
n Ausſicht ſtellen daß der Staat das jetzige Syſtem abändernr ſt es aber ob gar die talholiſche Kirche
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ich ſehe
aller Anſtrengung den Etat r

Nun aber halte ich es für dringend wünſchenswerth
mindeſtens den Kultusetat noch vor Oſtern erledigen

g

I Wie verlautet

Zaſſiſtenten Otto Finger von hier zu theil

er ſtehen würde als bei dem Syſtent das der Staatpbei teſtöet bisher r at
ch längerex weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt

Geim Kapitel Evangeliſche Konſiſtorien wünſcht
Aög Frhr v er konſ eine Aenderung der Konſiſtorial
Ffalſſnng in Hannovera Kapitel Evangeliſche Geiſtliche und Kirchen
7v Dr Lotichius nl auf die Lage der Superintendenten

in Die Entſchädigung dieſer Beamten ſei eine ſo minimale
d tanm die Unkoſten dadurch gedeckt werden Jn der Budget
emmiſſton habe der Finanzminiſter Anträge auf Aufbeſſerung
ieſer Beamten abgelehnt er gebe ja zu daß man bei der
ngenblicklichen Finanzlage des Staates dieſer Sache vielleicht

Acht näher treten könne er gebe auch zu daß andere Beamten
hategorien zunächſt berückſichtigt werden müſſen möchte aber
doch die Bitte an die Regierung richten ſobald die finanzielle
Lage es geſtatte dieſe Vegmten u eſern

Rog Dr Weihe konf ſchließt ſich der Anregung des Vor
ners an trn Pohl frſ Vg wünſcht eine Zunge für die Paſtoren in

eiten ſchlechter Pachterträge aus den Pfarräckern
Abg Dr Hackenberg nl hält eine Neuregelung der Bezüge

der Superintendenten für nöthig Es ſei heute nicht mehr an
ängig daß dieſe Beamten auf Gebühreu angewieſen ſeien
gchdem alle anderen Beamtenkategorien von Gebühren befreit

ſeien dürfe man die Superintendenten nicht davon abhängig
achen

Heim Kapitel Katholiſche Geiſtliche und Kirchen
irftwäbg Faltin Eir unter Schilderung von Einzelfällen dem

n nes er ſeine Pflicht als Kirchenpatron nur ſehr
chläſſig erfülleinſſterialdirektor Schwartzkopff erwidert daß der Miniſter

die Einzelſälle prüſen werde Jm allgemeinen könne er nur
erklären daß der Fiskus nur ſeine geſetzlichen Verpflichtungen
erfüllen dürfe darüber hinaus dürfe der WMeiniſter nicht einen
Pfennig bewilligen
Beim Kapitel Prüfungskommiſſionen wiünſcht

Wetekamp Frſ Vp daß bei den Prüfungen im naturwiſſen
ſchaftlichen Examen möglichſt nur Spezialiſten prüfen weil
Richtfachmänner ſich gerade zu ſehr auf gewiſſe Einzelheiten
einlaſſen für die ſie beſondere Vorliebe haben
Geheimrath Koepke Die Zuſammenſetzung der wiſſenſchaſt

lichen Prüſungskommiſſionen iſt erfolgt mit Rückſicht auf die H
Erfahrungen die bei den Prüfungen gemacht ſind Es iſt vor
gekommen daß zu große Spezialiſten Forderungen geſtellt
haben wonach die Kandidaten mehr wiſſen ſollten als die
Examinatoren Jufolgedeſſen wurde beſtinunt daß ein
Examinator in verſchiedenen Fächern z B in Botanik und
Zöologie prüft Für jedes Spezialfach einen beſonderen
Examinator zu wählen iſt auch ſchon deshalb nicht angängig

l netem Fach zuwellen nur ein einziger Kandidat zu
rüfen iſtroſerauf vertagt ſich das Haus

Präſident v Kröcher Jch ſchlage Jhnen vor die nächſte
Sitzung morgen um 11 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung

Kleinere Vorlagen Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten und Kultusetat Zu meinem lebhaften Bedauern
und ich bin überzeugt daß Sie alle dies Bedauern theilen

habe ich mich ſchon ſeit Wochen überzeugen müſſen daß es ein
ſt den Etat dies Jahr zum geſetzlichen Termin
Jch habe deswegen Abſtand genommen Jhnen

daß das doch nichts helfen würde und daß wir mit
nicht fertig bekommen würden

daß wir
Jch habe

die Abſicht Jhnen den Beginn der Oſterferien für den 21 März
vorzuſchlagen Bis dahin müſſen wir den Kultusetat erledigen
Das iſt aber nur mößzlich wenn wir morgen das Kapitel
Univerſitäten zu Ende bringen Sollte das nicht der Fall

ſein ſo würde ich mich genöthigt ſehen für morgen oder für
Mittwoch eine Abendſitzung anzuberaumen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kleinere Vorlagen
Etat des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten Kultus
etat und zwar Kapiter Univerſitäten

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
Weißenfels 10 März Eine Verunreinigung der

Saale und der Unſtrut geſchieht gerade jetzt in Haupt
ſache durch die Zuckerfabriken zu Camburg und im Unſtrut
thale Der Saalegrund iſt fußhoch mit Rübenſchnitzeln bedeckt
Dieſe gehen im Waſſer in en über und vertreiben bezw
vernichten die Fime Geſtern las ein Zu drei Centner
RPübenſchnitzel auf fing aber keinen Fiſch a hilft es denn den
Fiſcherinnungen und den Fiſchereivereinen nichts wenn ſie
Fiſchbrut und Krebſe einſetzen Wir ſind auf dem beſten Wege
daß unſere einſt ſo fiſchreiche Saale ein fiſchloſer Schlammfang
wird Nun ſollen auch noch in Nebra Kaliwerke entſtehen die

e niemand hindern wird ihre Giftwäſſer der Unſtrut
zuzuführen

Goſeck 6 März Jn exnſte Lebensgefahr geriethdieſer Tage der Arbeiter J Schulze der zeilweilig auf dem
Kahne des Mühlenbeſitzers Flotow Steuermannsdienſte thut er
ſtürzte ins Waſſer und gerieth unter den Handkahn Es glückte
ihm jedoch wieder an die Oberfläche zu gelangen und die Kante
ſeines See ges zu ergreifen Da aber die Kräfte der Arme
bald nachließen konnte er ſich nur dadurch über Waſſer halten
daß er ſich mit dem Kinn auf die Bordkante hing Als er ſo
ttwa 400 Meter zurückgelegt hatte gelang es dem Fuhrwerks
beſitzer Zimmermann aus Leißling der einen kühnen Sprung in

die Saale wagte die Kette des Kahnes zu erfaſſen und Schulze
o ans Üfer zu bringen

Oſterfeld 10 März Ja ſo n Jahrmarkt rummel
ſyr diesmal verſchiedene merkwürdige Jahr

marktskäufe abge chloſſen worden Ein auswärtiger Handels
mann verkaufte zum Jahrmarkt ſein Pferd Wagen Zwiebeln
und alles was er überhaupt hatte Am anderen Tage lief er
ann herum und wäre froh geweſen wenn er ſeine ſieben Sachen

weder gehabt hätte Auch bot am ſelben Abend ein hieſiger
ürger auf das auf hieſigem Markte ſtehende Karuſſell und
el von dem bisherigen eſiger den Zuſchlag Der Ver

ufer hält an dem Gebote feſt Man kann geſpannt ſetn wie
le Sache ſchließlich endet

Freyburg 10 März Eine Auszeichnung iſt dem
geworden

eſer nahm ſeinerzeit als Einjähriger der Marineinfanterie
m der Beſitzergreiſung von Kiautſchou theil Nach Deutſchland

Müdgekehrt wurde er wieder nach Tſingtau Kiautſchou be
ufen wo er jetzt noch weilt und in der Hauptſache mit Legenon Telegraphentinlen beſchäftigt iſt Er iſt jetzt zum Leutnant

er Reſerbe bei der Marineinfanterie befördert worden
doß Erfurt 10 März Ein trauriger Fall Weil er

ſeinem Sohn angeblich mißhandelt worden iſt verſuchte der
m er Joſeph L ſeinem Leben ein Ende zu machen Er trank

z dieſem Zwecke Salzſäure indeſſen nicht eine ſo erhebliche
antität daß ſür fein Leben Gefahr beſteht

Reg Srfurt 10 März Silberne Hochzeit Herr
Merungspräſident v Dewitz begeht heute mit ſeller Gemahlin

von

Kern von der Heimath in Mentone in Fraukreich das Feſt der
ilbernen Hochzeit

Heiligenſtgdt 10 März Gedenktafel Am Tage der
Feier der 100jährigen Zugehörigkeit des Eichsfeldes zum König
reich Preußen 3 Auguſt wird von unſerer Stadt eine bronzene
Gedenkkaſel mit dem Bildniß der Königin Luiſe an dem Hauſe
angebracht werden in dem die Königin im Jahre 1806 auf der
tot nach den unglücklichen Schlachten bei Jena und Auer
lädt eine Nacht gewohnt hat

Vom Brocken 10 März Vom Wetter Strenger
Winter herrſcht wieder hier oben Zwar fiel am Freitag und
Sonnabend unter dem Einfluß tiefen Luftdrucks im Norden
nnr r Schnee jedoch bei plötzlichem ſtarken Fallen des
Barometers ſchwoll geſtern im Laufe des Vormittags der Weſt
wind zum raſenden Sturm an und erreichte mittags ſein
Maximum mit einer Geſchwindigkeit von 30 Meter in der
Selunde Gleichzeitig herrſchte ſtarker Schneefall und faſt den

anzen Tag über praſſelten Eis und Graupelkörner gegen die
enſter och ſchnell zog die Depreſſion vorüber heute

morgen ſchon befanden wir uns auf der Rückſeite Das Baro
meter es ſchnell der Wind flaute ab und drehte von Weſt
nach Nord Hiermit trat ein Sinken der Temperatur ein
welche zur Zeit 9 Grad unter Null liegt Die Höhe des friſch
gefallenen Schnees beträgt ca 35 Centimeter Der Verkehr
war bei dem ſchlechten Wetter gering

Genuthin 10 März Diebſtahl Vergiftungen
Einem hieſigen Einwohner wurde vorgeſtern abend ſein vor dem
Mewes ſchen Hotel angelehntes Fahrrad geſtohlen Der Dieb
entwiſchte aus der Stadt telephoniſch wurden jedoch die
Nachbarorte von dem Vorfall unterrichtet und es gelang auch
wirklich den Dieb am anderen Tage morgens 5 Uhr in Plaue
feſtzunehmen Jn Großbrieſen hatte ein Beſitzer zwecks Ver
tilgung der Ratten Gift gelegt Dieſe verſchleppten es in einen
Behälter mit Backobſt von welch letzterem die Hausfrau zur
Bereitung der Mittagsmahlzeit einen Theil entnahm ie
Familie erkrankte unter Vergiſtungserſcheinungen Durch recht
zeitig angewandte Gegenmittel eines ſchleunigſt herbeigerufenen
Arztes konnte die Gefahr beſeitigt werden Als ein gänzlich
ungefährliches Mittel gegen die läſtigen Nager haben ſich zer
quetſchte Oleanderblätter erwieſen von denen man eine Anzahl
in die Mäuſe und Rattenlöcher ſteckt Jm Dorfe Mieſte
hatte ſich der Koloniſt B mit einem Stück Stroh eine kleine
Schnittwunde am Finger beigebracht Erſt als Finger und

and anſchwollen nahm er ärztliche Hilfe in Anſpruch nun hat
ſich die Wunde jedoch ſo verſchlimmert daß er ins Krankenhaus
in Magdeburg übergeführt werden mußte

ZurMagdeburg 10 März Preisausſchreiben
Erlangung eines künſtleriſchen Entwurfes für die neuen Stadt
obligationen hat der Magiſtrat ein Preisausſchreiben unter
den Lehrern der hieſigen Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule
erlaſſen und drei Preiſe von je 150 M ausgeſetzt

Torgan 10 März Gefährliche Beſchäftigung
Unfall und Verſicherung Jn der Nacht zum Sonntag
war der in der Großen Weberſtraße wohnhafte Arbeiter Schulz
in einem Aufalle von Geiſtesnmnachtung durch das Dachfenſter
auf das Dach geklettert und beſchäſtigte ſich nun damit dieſes
abzudecken Erſt nach längeren Verſuchen denen zahlreiche
Perſonen in athemloſer Spannung zuſahen gelang es von
einem Nachbarhauſe aus den Bedauernswerthen von feinem
gefährlichen Standorte herunterzuholen Sch wurde zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in das ſtädtiſche Kranken
haus aufgenommen Auf dem Vergnügen eines hieſigen
Vereins ſtürzte ein Schuhmachermeiſter T zu Boden und brach
den Daumen der linken Hand Da der Saalbeſitzer täglich 200
bis 250 Gäſte gegen Unfall verſichert hat iſt an die betr Geſell
ſchaft wegen Schadenerſatzes herangetreten worden

Bitterfeld 10 März Feuer Auf den Elektrochemiſchen
Werken entſtand am Sonnabend Mittag in einem Lagerraume
ein npedenterer das indeß eine große Ausdehnung nicht
annahm

n

Ordens verleihung Den nachbenannten Offizieren e wurde die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen uichtprenßiſchen Orden
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des bayeriſchen Militär Perdienſt
Ordens dem Major Lehmann à ln suite des Füſ Reg General Feid
marſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 und Direktor der Gewehr
fabrit in Spandau des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Königlich ſächſiſchen
AlbrechtsOrdens mit der Kriegedekoration dem Major Freiherrn Treuſch
v Buttlar Brandenfels aggregirt dem 5 Thür Jnf Reg Nr 94
Großherzog von Sachſen des Ehren 6 roßkomihnrkreuzes des Großherzoglich

oldenburgiſchen Haus und Verdienſt Ordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Major z D v Priem zu Findolſtadt der Commandeur
Jnfignien zweiter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Hans Ordens Albrecht s des
Bären dem Oberlentnaut z D Detmering Commandeur des Landwehr
bezirks Bernburg der ſildernen Medaille mit Schwertern deſſelben Ordens dem
Feidwebel Winzer dem Piceſeldwebel Reich e dem Sergeanten Wernickedem Sanitäts Sergeanten Fichtner und den Unteroffizieren Ganz er

Liebſcher Hopfe Zäper und Wejbel ſämmtlich im Anhalt Jnf Reg
Nr 93 der ſilbernen Medaille deſſelben Ordens dem Vicefeldwebel und Re
gimentsſchreiber Ehlers im Anhalt Jnf Reg Nr 93 des Fürſilich wal
deckſchen Verdienſt Ordens dritter Klaſſe dem Oberſtleutnant z D Teſt a
beim Stabe des Generalkommandos des XI Armee Corps der Fürſtlich
reußiſchen jüngerer Linie ſilbernen Verdienſt Medaille dem Bezirks Feldwebel
Friedel beim Bezirks Kommando Erfurt des Kaiſerlich ruſſiſchen St Annen
d dritter Klaſſe dem Hauptmann v Kem nitz im 6 Thür Juf Reg
Nr 95

b Camburg 10 März Schwere Kinder Jm bengch
barten Münchengoſſerſtedt zeigte ſich bei einer kürzlich angeſtellten
Wiegung der Schulkinder daß ein 12jähriger Knabe 118 und ein
18jähriges Mädchen 120 Pfund wog

Rudolſtadt 8 März Das Bahnprojekt Erfurt
dudolſtadt hat trotz der von den betheiligten Gemeinden

aufgewendeten Opfer recht wenig Ausſicht auf Verwirklichung
Die Bahn zu deren Vorarbeiten Erſurt ebenfalls ein beträcht
liches Sümmchen opferte ſoll Privatbahn werden Preußiſcher
ſeits verweigert man nun die Konzeſſion und die Einmündung
der Bahn in den Staatsbahnhof
die Konkurrenzlinien auszubauen oll die Linie Arnſtadt
Saalfeld noch ein weiteres Gleis erhalten Damit iſt der Bau
der Linie ErfurtRudolſtadt für abſehbare Zeit zur Unmöglich
keit geworden Dieſe Eiſenbahnpolitik macht in den thüringiſchen
Staaten böſes Blut und die bitteren Bemerkungen einiger
thüringiſchen Reichstagsabgeordneten gelegentlich der jüngſten
Reichstagsdebatten finden die Zuſtimmung der Bevölkerung

Greiz 10 März Jn die Etiſter geſprungen iſt
unweit des Schützenhauſes ein etwa 13jähriges Schulmädchen
Das Mädchen tauchte einige male unter kam jedoch wieder zum
Vorſchein und als es ſah das es beobachtet wurde flüchtete es
in das feichte Waſſer von da aus an Land und ſuchte das
Weite ohne erkannt worden zu ſein

Gera II r Blutvergiftung Die Frau desBauunternehmers Milker in Debſchwitz hatte ein kleines etwa
Jahr altes Kind das am Kopfe einen Ausſchlag hat An

dem Ausſchlage mag das Kind gekratzt und gleich darauf der
Mutter an der Lippe eine kleine blutende Kratzwunde beigebracht
haben Hierdurch entſtand eine Blutvergiftung die ſo ſchnell
um ſich griff daß die Frau innerhalb zweier Tage ſtarb

Leipzig 8 März Die Mormonen, denen kürzlich
durch eine Miniſterialverfügung in Sachſen die Vornahme von

lußtaufen unterſagt worden iſt entfalten gerade in unſerer

Pahet geht man daran
o

egend jetzt eine ſehr ſtarke Thätigkeit Jn Leipzig und Um

dere ienſn verſammelt Die bedenkliche Spezialität die
neuerdings das energiſche Einſchreiten der Behörd ve at das Geſundbeten wird bei den Mernvbuin zie
alls mit Anusdauer betrieben

Dresden 10 Wurge Wachsthum der Stadt Die
am 1 Juli n inverleibung von elf Vororten vermehrt
die Einwohnerzahl Dresdens um rund 70,000 Köpfe ſo d
Dresden an dieſem Tage gegen 470,000 zählt Diefrüheren Einverleibungen haben einen Einwohnerzuwachs ven
rund 80,000 Köpfen gebracht Unter den Großſtädten Deutſch
lands nimmt unſere Hanpiſtadt alsdann die vierte Stelle ein
und zwar nach Berlin Hamburg und München Leipzig jetzt
an vierter Stelle und Breslau als fünfte Großſtadt werden
verdrängt und rangiren alsdann direkt hinter Dresden als
fünfte und ſechſte Großſtadt Die ſpäter noch beabſichtigten
Einverleibungen von Plauen Blaſewitz Briesnitz u a würden
835 e Peg ge Steigerung von gegen 32,000 Einwohnern zur

en

Letzte Nachrichten

Prinz Heinrich in Amerika
New York 11 März Laffan Meldung Prinz Heinrich

kehrte geſtern abend nach Hoboken zurück und blieb einige
Zeit an Bord der Deutſchland Später gab er an Bord
des Schiffes ein Mahl an dem das vom Präſidenten Rooſevelt
für den Prinzenbeſuch eingeſetzte Komitee und andere Gäſte im
ganzen 148 Perſonen theilnahmen Es wurden Trinkſprüche
auf Rooſevelt Kaiſer Wilhelm und den Prinzen Heinrich
ausgebracht Nach dem ihm gewidmeten Trinkſpruch ver
neigte ſich der Prinz dankend Reden wurden nicht
gehalten Danach begab ſich Prinz Heinrich nach New York
um der Galavorſtellung im deutſchen Jrving Place
Theater beizuwohnen die infolge ſeines Nichteintreffens am
22 Februar nicht ſtattgefunden hatte Das Haus war überfüllt
Nach der Vorſtellung fuhr Prinz Heinrich zum Fährboot und
kehrte auf die Deutſchland zurück

New York 11 März Laffan Meldung Am heutigen Vor
mittag ſtattet Prinz Heinrich einige Privatbeſuche ab wahr

ſcheinlich bei Miſtreß Vanderbilt und Miſtreß Miles in
deren Häuſern er Feſtmählern beiwohnte Die Vereinigung
der Briefträger begab ſich zweitauſend Mann ſtark
vormittags nach Hoboken um dem Prinzen eine
bronzene Gedenktafel des gewaltſam ums Leben gekommenen
Präſidenten der Vereinigten Staaten zu überreichen Der
Bürgermeiſter von New York Low wird wahrſcheinlich dabei
eine Widmungsrede halten Nachmittags 2 Uhr ſtattet er dem
Prinzen Heinrich einen offiziellen Abſchiedsbeſuch ab Bei der
Abfahrt der Deutſchland vom Pier 3 Uhr 20 Min nach
mittags bringt der Bund der Geſang vereine Lieder zum
Vortrag Mehrere Hafendampfer begleiten das Schiff die
Bucht hinab um dem Prinzen Heinrich ein kräftiges Lebewohl
zu bringen

Der Krieg in Südafrika
Die Daily Mail meldet aus Kapſtadt Hier fand eine

Verſammlung von 400 Deutſchen ſtatt die einberufen
war um gegen die Verleumdungskampagne in Deutſch
land gegen die engliſche Armee zu proteſtiren Als es jedoch
zur Abſtimmung einer entſprechenden Tagesordnung kam
wurde dieſe mit 300 Stimmen gegen 100 abgelehnt Jn
der Minderzahl blieben die reichen Mitglieder der deutſchen
h während die Kleinbürger und Arbeiter den Proteſt
ablehnten

Wien 10 März Der Czas in Krakau berichtet Oberſt
Grimm in Warſchau der Gehilfe des Generals Purzrewski
in der Verwaltung des Warſchauer Kriegsbezirks wurde ver
h aftet Seit zehn Jahren verkaufte Grimm Mobiliſirungs
und Vertheidigungspläne an Denutfchland Ganz
kürzlich erhielten die Behörden nach monatelanger Ueberwachung
Beweiſe ſeiner Schuld worauf Grimm ſofort verhaftet wurde
Bei der Reviſion fanden ſich kompromittirende Papiere darunter
eine Liſte beſtechlicher ruſſiſcher Generäle Von anderer Seite
wird behauptet Grimm ſei am Freitag füſilirt worden

m

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZzielenziger Berlin und Essen 10 März

Geld Brief Geld BriefBeienrode 42501 4379 Hohenfele 2c00 2050Bernharäshall 1901 275 HBohenzollern 2500 2550
Bur bach 22501 23 5 Juetus I 2725 2775Caristund I 57591 5800 Kaigeroda 21251 2175Friedrichshall 900 950 Neustassſurt 18 750Glüekaut Sonderzh 9150 9300 Ronnenherg Aklien 825
Hedwigsburg 33800 3850 Salzdetfurthkaliw 2303Hereynia 19,900 20,100 Wihelmshall 110,150

Von Kohlenkuxen Altendorf und MAont Cenis höher Von Kaliwerthen
Hohenfels gefragt dagegen Kaiseroda schwächer Von Erzkuxen Wild
berg gefragt

Warnserstand der Saale bei Trotha
Troitha 10 März abenäs 2,74 11 März morgens 2,89

Sehreib Maschineaufen Sie keine
ohne Vorher die

B A R L O O
geprüft zu haben

i einzige AMasehine mit siehtbarer Sehrift
und grossen u kleinen Buchstabentasten

Nach halbstündiger Erklirung schreibt
Jedermann wie mit der Feder
Masehinen zur Probeè

Shannon KRegistrator Co
Centrale Berlin W Leipzigerstr 126

Spezigl Geichäſt ſeiner Genfer undOllo Kummer Glasbütter Taſcheunhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerunhren

Aſthmaleidenden wird Weidemann s ruſſiſcherKnöterich dringend empfohlen nur echt in Pack à 1 Mk
von E Weidemann Liebenburg a Harz zu besziebenauch in den Apotheken und Drogerien vorräthig Verkanſsſtellen
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